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Mitteilung des Senats
vom 1 . September 1891 .

Schulbau in der Neustadt.
Der Senat läßt unter Vorbehalt seiner Erklärung der Bürgerschaft einen

Bericht der Bandeputation , den Neubau der II . Volksschule am Nenstadtswall be¬
treffend , hierneben zur weiteren Entschließung mit dem Bemerken zugehen , daß er
seinerseits der im Bürgerschaftsbeschluß vom 11 . Februar d . I . ausgesprochenen
Bedingung zustimmt .

Bericht.
In dem Bericht der Schuldeputation vom 16 . Januar 1891 (Berhdlg . S . 29 )

ist , unter Vorlage einer Banskizze in drei Blatt Zeichnungen , bereits ein
technischer Begleitbericht des Bauinspektors Flügel in betreff des Neubaues der
II . Volksschule am Nenstadtswall mitgeteilt , und in dem Beschluß der Bürgerschaft
vom 11 . Februar 1891 (Verhdlg . S . 129 ) diese Banskizze als eine geeignete Grund¬
lage für die Ausarbeitung eines definitiven Projekts anerkannt . Erhaltenem Auf¬
trage entsprechend erlaubt sich die Baudeputation dies Projekt in 8 Blatt Entwnrfs -
skizzen zu gefälliger Genehmigung hierneben zu überreichen . Im Anschliff ; an den
Bericht vom 16 . Januar er . lautet der Erlüuterungsbericht des Baninspektors
Flügel wie folgt :

Es wird beabsichtigt von der in Aussicht genommenen sechszehnklassigen
Schulbauanlage vorläufig nur eine achtklassige Schule mit Turnhalle , Lehrer - , Vor¬
steherzimmer und Schuldienerwohnung zu bauen , also zunächst nur den nordöstlichen
bei vollendetem Bau für die Müdchenabteilnng bestimmten Flügel nebst Mittelban
in der Weise wie die Grnndrißzeichnungen es darstellen auszuführen .

Weil Knaben und Mädchen demnach vor der Hand gemeinschaftlich diesen
Bauteil beziehen müssen , wird auf dem Hofe hinter dem Gebäude , zwischen dem An¬
bau für die Turngeräte und dem Treppenhause bis zur Erbauung der Knaben¬
abteilung eine provisorische Pissoiranlage , wofür die Kosten unter Titel Insgemein
des Kostenanschlages vorgesehen sind , errichtet werden müssen . Ebenso wird an der
südwestlichen Grenze des Spielplatzes zunächst ein provisorisches Abschlußstacket an¬
zuordnen sein .

Die spezielle Kostenberechnung , welche die inzwischen eingetretenen Preis¬
ermäßigungen berücksichtigt , schließt einschließlich der Kosten für die gewünschte Höher -

legnng der Kellersohle um 0,s m mit einer Summe von 141 500 ab , während
die vorläufige Berechnung vom 12 . Dezember v . I . 148 000 ergeben hatte .

Der Gesundheitsrat , dem das Projekt vorgelegen hat , spricht sich in seinen ;
Gutachten dahin aus , daß dasselbe in jeder Beziehung den jetzt als zweckmäßig an¬
genommenen Grundsätzen für Schulbänken entspreche , vorbehaltlich der im Bericht
der Schuldeputation bereits beanstandeten Desiderien wegen der Vergrößerung der

Spielplätze von 1,so auf 2 ra für jedes Kind und wegen der Douchebäder . In
Übereinstimmung mit der Schuldeputation hat sich die Baudeputation mit dein

Projekt nach sorgfältiger Prüfung ebenfalls einverstanden erklärt .
Die Baudeputation stellt daher den ergebensten Antrag

das Projekt zu genehmigen und die Kosten in ; Gesamtbelauf von
.M 141 500 zu bewilligen , davon als erste Banrate für das laufende
Budgetjahr die unter Vorbehalt der definitiven Beschlußnahme in das

Budget bereits eingestellten 80 000 ,
indem sie mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit eine baldige Beschlußnahme
zu empfehlen sich erlaubt .

Die Baudeputation .

(gez . ) Hermann Gröning . (gez . ) Johs . H . Knpsch .
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